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Anmeldung 

Ve.rwaftuag•arnt 
IQr ianere le.t1hdfonea 

- S. JUFJI 1958 
• - ll"gen 

c.-.. ~ 

von rückersrattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestelJte Rechtsträger*) 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtllchen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter 

Rechtsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 

vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

~ 1. Personalangaben des Antragstellers 

r 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsnahme) Shapiro geb. Gottfried 

b) Vorname Ruth 

c) jetzt wohnhaft 
--120, Bat·ty Road; !iew Hyde Pe.rk, N.Y./UBA 

d) Geburtsdatum und Ort 19.Au~t.tSB.1922 

e) Staatsangehörigkeit USA 

f) Beruf J:iBusf'rau ~"' J\~ 

g) Wo}J.nort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

. ~"'' 

Köln, Mastrichterstr. 43\ 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundes­

republik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 

30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945. 
Koln 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 Ji° ew York/ USA 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dergl.) 

• 
*) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rüdcerstattungsrochtlicho Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Sonderver-

mögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Reidlspost. 

Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rüdcerstattungsredlilldle Ansprüche gegen 1. das ehem. Land Preußen, 2. das Unternehmen Reich•· 

autobahnen, 3. dJe ehem. Nationolsozialistisdle Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene Verbände und dJe 

sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungsfonds Böhmen und Mähren. 

ZA 1 



Blatt 2 

1) Verfahren\bevollmlcbllgten 
Dr. Puppe 

Rochtsenwalt 
Düsaeldorf, Schadowatr. 49 

T•lefo11 1044 
Vennetk: Pe\\s der Antrog~te\ler un Ausland wohnt. Ist Bestellung eines Verfahrensbevol\m&chtigten (hierunter ist nicht notwendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßl&blge Person zu verstehen) wunsdlenswert, der vor den Wledergutma­cbungsbeh~rden verbindliche Brk.llrungen abgeben bzw. Vergleichsverhandlungen führen kann. 

2. Personalangaben de1 Gescbidlgten 
laor auUQftUloa, wellll AAtraa1teller aldlt parto11eoaleldl alt dem GudlldJatH 111) 

•l Pamlllenname 
(bel Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

dl Geburtsdatum und Ort 

•l Sterbedatum und Ort 

1) Staatsangehörigkeit 

g) Beruf 

h) Vwwondschaflsverhlltnls zu dem Antragsteller 

l) Miterben (Name. und An~dullt) 

lt) Wohnort (ständiger Aufenthalt) im Zeitpunkt der Entziehung 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder gci.chlftliche Hauptniederlassung des Gesdlad1gten oder emes Miterben im Gebiet der Jetzigen Bundesrepublik Deutsdtland oder in den Jetzigen Westsektoren von Berlm zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zelt vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 

m) Wohnsitz Im Jahre 1948 

Beschreibung der vom Deutschen Relch oder gleichgestellten Redllstrlger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenst:lnde 
(Falls der Platz nicht ausre1dlt, sind Anlagen zu verwenden) 

Bankguthaben 

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

b) Amchnft der Bank und der Depositenkasse 

c) Letzter Saldo? 

d) Ist Kontoauszug vorhanden? 

Aua~ert:1.~ 

Blatt 3 

, ~- Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

I. ohne Entgelt eingezogen 

II. Zwaugsablleferung 

III. wenn II., welche Zahlung 

IV. an welcher Stelle abgeliefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt 

V. bei Reicbsscbati.anweisungen· 

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden? 

keine 

\ Ob 

3 Gold, Silber, Schmuckgegenstande 

a) abgelieferte Gegenstände: 
ja 

Silberbesteck 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt 
Stadt/Adresse angeben 

c) ob 

I. ohne Entgelt eingezogen 

II. Zwangsablieferung 

Ist Ablieferungsqmttung vorhanden 

III. wenn II., welche Zahlung 

_,;;;;x;~ l: '"""' 

Pelzwaren, Radio und sonstige elektr oder optische Geräte 
n) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) ja 

b) Ablieferung an 

5. Hausrat 

a) Bezeichnung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

6. Lifte 

a) Inhalt des Liftes 

-

p1.,lz.mantel 
Fotoapparat 
Radio 

ja 
3 Lifte -

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters 

siehe Au.f'stel1u.ng 

Black Diamond-Lille 

J 



1. 

Blatt 4 

.. ehe Kraftf abrzeuge k Versicherungsanspru ' 
Vermögensgegenstände, z. B. Hypothe en, 

Sonstige entzogene 

a) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 

I. ohne Entgelt eingezogen 

II. Zwangsabgabe 

III. wenn II., welche Zahlung 

' 

aus der Entziehung der unter B ge­

C. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht nannten Vermögensgegenstände herrühren 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 1. Zeitpunkt der Entziehung Juli 1939 

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung Rot1;era.am/nolland Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebietes oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für 
die Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

3. Durdl weldle der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? 
Gestapo 

E 
1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­

den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 

nein 2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 

worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. 

nei~ 
Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. _ sind beizufügen, 

zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 
Idl versichere die obige Erklärung nadl bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

• 

Unterschrift~ J~~r p .. M/w( 

Datum: /U_ewx.., ~ 4 / 1 SF .......... . 

Nachdruck verboten. 
(Printed in Germany by Kalima-Drudc, Düsseldorf-Benrath) 



Rutb Shapiro geb. Gottfried, wohnh, 126 Betty Road ~ 
N8W Hyde Park, N.y •/USA 

~ 
Inhalt der 3 Lifte Vll. Ab ~ 

i IJ, ' ••=••=••···••=-•=••···· /';i~ .... , Jl, ~ 
';n,C\i\, V ~l\11.I Ml\.r, 

~ .,~~ M-0,,,.j abßesendet von Köln ~.äcg_New York irq J.~H:,.. ~~ 7" 
f~._..,,._,~, via "Black Diamond Line" beii Bernd, Ruth ~ Ingrif Gotti'r.lt:1 

fltb~,~- i O ) ,J, ~ l\ 
-'lf,, "800"-Silberbesteok fur 24 Personen ('lfA IJ 675,-- Mk. '\on,-

1 Hutsohenreuter Servie fur 18 Personen 650 t-- " J C _ 
Bettgewand, Daunen-Steppdecken und Kissen 

\<fV:Leinentdcher u. Bezuge, Badetucher,Tisch­
decken usw. 900,-- ff -

-

11 
\ . 

1 großer echter Orient-Teppich 

2 Verbindengsstucke 

Hausrat u. elektr. Geräte u.Kleinmöbel 
Sehreiher-Werkzeuge 
1 Staubsauger 

Cr1stalle, Antiken und Bilder '} 
Photoapparat - Ooutax ( c!o n-tll x) { 'liA, 

2 Pelzmäntel - Pers~aner-B7eit~c,wanz 
~ • Fe r s lSl&~ t > ( .i • 

Kleidung, He~ren, Damen u.Kinder Anzuge 
Mäntel, Schuhe, Handtaschen usw. 1-1 ~' ~ 

B.50.--
250,--
.3?5,--
300,--
160t--
500,--
500,--

;.250t--

1.250,--

ff /1. r7rO -
• 

'' '~-
" 2.5]-

l 

f1 l rm -\ 

" /tn>,-
1 

" l f'?I _.. 
' 

" "-n -. 

" /.. (_/J1l -

" (, {j-(j --.. 
Bücher, gesamte Werke von Goethe, r) 
Schiller, Shakespaere u.a. l ~'..-t"' 9vU · 300,-- 0 ~ ✓ 

1 Radio 0 
~l, 

185,-- 11 A ~l) -

Ao.A+~~/ ✓xJ 
.Alle Gegenstände in den Liften waren ~ebraucht p-nd 

in erstklassiger Verhaltung. t 

~~ it{ • Jw ~ ~{~l✓ 't ~ j~ ~~ :;JN ~t~.,:'\41 
~~ l-l--1+/ 4,~lt\ ~~,_, f ~ 

~ lt 1~·tJtr-J m.~ 
1:1U~ A.T'D~.~ 
tt;Jw A. 2. 11'8 . .. 

re~ ~"-"' --~-----
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Black· Diamond Lines, Inc. 
;9 Broadway 
jew York 6, N.Y. 

Mr. Bernd Gottfried 
332 1\lb~any Avenue . 
Brookiyn 43, N.Y. 

Sehr geehrter Herr 1 

5. l~ovember 1952 

Wir l)eziehen uns auf Ihr Schreiben vom '15. Oktober, in wel­
chem Sie Informat 1onen des flausrates und der persönlichen 
Gegenstände wünschen. . 
Wir haben unsere Akten aus dem Jahre 1942 durchgesehen und 
f olge,ndes fest geste 11 t. Es scheint, ~ß dama 1s 3 t§i.:r~E!!L be­
ze icbnet ~nsgesamt ~,.ki ~b:Lvorhan en waren; 
welche furerschit{fung nach New York bestimmt waren, aber 
daß ste durch den Oberfinanzpräsidenten am 30. Dezember 1942 
in Beschlag genommen worden sind und nach Kiel genommen wor• 
den sein sollen. Wir bedauern, Ihne.n keine weitere Informa­
tion geben zu können. 

Black Diamond I,ines, Inc. 



Dr. Pu PPE. 
• Re•htsanwblt! q 

Diteeklorf, Scha,' ·atr. 49 
Telefon 2 04 41 Briefannahmestelle 

lanJJ ... 11: ,t, Jtaatsanwaltschaft\L Ueaeldorf, 4.2.1960 
. At,gerir.ht Kiel 

Eu19. jf,11f E_ij. 191)0 * 1 

,,._Mt,_~L. ..... DurohsobL f 
DM Kostenmarkeo ························--··-·.. ~ 

An die 

Wiedergutmachungekammer 
beim 
Landgericht 

·K i e 1 

In der 

Rückerstattungseache 

Shapiro ./. Deutsches Reich 

- 16 RC 220/59 -

5/Schr.- 125 RU. -

wird zu dem dorticen Schreiben vom 4.12.59 

für die Antragstellerin folgendes vorge­

tragen: 

,.,,,/lt1 die 

Oberfinanzdirektion Kiel 

Die Antragstellerin läßt erklären, daß ihre 

einzige Unterlage fUr die Bestätigung des 

Entzuge die Kopie der Black Diamond Line 

wäre. Sie meint, ob möglicherweise von die­

ser Gesellschaft etwas zu erfahren wäre. - Rückerstattungsreferat -

in K i e 1 
Ee wird angeregt, eine Anfrage durch die 

Ke.mmer an diese zu richten. 

Die Antragstellerin läßt weiter vortragen, 

daß die Beschlagnahme vor 2o Jahren erfolgt 

aei und die drei Kinder damals noch sehr 

jung.waren und kein Wort englisch verstan­

den. Ihnen sind damals die Papiere fortge­

nommen worden und sie haben nicht gewußt, 

- 2 -
• 
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1 

- 2 -

an wen eie sich wenden bzw. bei wem aie eich 
beschweren sollten. Die ,Kinder mußten seiner­
zeit ohne die Eltern auswandern, da diese im 

I\ Okj_?ber ... ,l9J.S.., von den Nazis nach Polen abge-
1 

schoben worden sind und im KZ den Tod fanden • • 
Die Antragstellerin vermag in Deutschland 
keine Zeugen dafür zu benennen, der Kennt­
nis davon hatte, welcher Inhalt die Kisten 
bargen~ Sie hat lediglich die eidesstattl. 

Erklä~ttn~ eir.~es,
2
Fbif~~A~

11
~

1 
der Familie beizu-

• 
bringen vermocht, 
Anl§!:ße; eidesstattl. Erklärung des 

Zur Perstlnliehkeit des Erklärenden sei da­
r.auf hingewiesen, daß dieser fr:lher in Deutse1 
land wohnhaft und bei den Vorbereitlln§en des 

m n rm ''* , --• 1 !Jil 11!1 ._ ~- • • _ -~•J = 

1 
Die Gegenstände wurden zum größten Teil im 

l( Jahre 1938 erworben. Soweit sich die Antrag­
stellerin erinnern kann, waren die meisten 
Gege.nstände neu. Quittungen über den Erwerb 

besitzt die Antragstellerin nicht. 
Die fu"1gegepet1en Silber-Sach~~ waren J3.~hr alt 
und sollen bereits 2 Generationen überlebt 
haben. 

Z. zt, 4' j ~~~.:... A~s!'~-~~.X:~.§.
1
.;Varen die Antrag­

stellerin und ihre Geschwister polnischer 

ßtaatear1~ehö~j.t5ke,~.~ 1:-1:d g,~f~en. 2;.~~a~l.!>__._, 
Silber u.ä. behalten. 

) W i C I il!lt f g J 1 -.-~i,if10 li -

Soweit die Antragstellerin siehe erinnert, 
handelte es sich bei den damaligen Spedi­
teuren um die Fa. 011endorf Am Friesenolatz 

' • ~,~Jlt,~ 1<>;1, 

um 4!; 1 ,E.~.:ur~~-~2:,~!~l ~~~~~ 
Dzgl. des Namens ~ernd Gottfr~~d erklärt die 
Antragstellerin,. daß es sich hier um ihren 

- 3 -



11 
- 3 -

Bruder handelt und daß dieser ebentalls 
in New York, New ~-yde Park wohnhaft sei. 

Mehr wurde eu den· dortseits aufgeworfenen 
Fragen im Schreiben vom 4.12. nicht mit­
geteilt. 

gez.: Dr. Puppe 

Rechtsanwalt 



l 
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BLACK DIAMOND STEAhSHIP CORPl 
Regular Service to ~na from Lew Yor~, ~osto~, 
Philadelphia, Baltimore and Norfol0/1 ewport News 

den 3. Jfärs 1960. 

An die t~iaäergutmnchungska . 
bei dem· L5ndger1-cht f rlefanr.4 • • laiJclgerloht fi '/ 
Scbiitzen1-1all 31/35, ~ l!mts „ 

Eing. :-5. 
~{ ;r. ~. lt. -AkL.Jttft_ • 1uestdeutschlan r-~------

Jt~ 
BDL/KPR •• 

• • •• ,.,. ........ _.. ••••• _._ ,r 

~------=., 

Betr: Btlcker.ste~tungssaohe, ~uth Stw:ll,irq g~!>• Qo;tt.friedt. 
tfir gelangten in den Besitz Ihres Geehrten vom 9. Februar, dessen 
Inhalt wir uns bemerkten.-

In Erwtäerunn- müssen wir :timen· .mitteilen dass u.11sere Unterlagen 
i:ährend des Krieges zum grBssten 1e11 ve,loren gegat'lgen sind•-

• Es ist uns jedoch noob gelungen ausfindig zu machen, dass die 
~~ / v,on Ihnen erwähnten Gitter am ls-. iugust 193 von der Firma N.I!. 
·~~ 'r Bintz i~. ~,..oln mi't Bbeinsehif E • h er en.-
\~,.' ~ 1 

• v\ tm Auftraa vorn Oberfinanzprästdenten,fn ~iel~haben.tdr ale Guter 
"/ wieder der hiesigen fi.rr;;.a, Schenker & Co. 1 ausliefern tlÜSsen.-, 

Hocha elitungsvoll 
I 

ppa. v1iN NI.b"'VEDtt•2 GOODRIA.AIT & eo. 
l)lack D1amond Lines • 
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1) 

Kiel, 22.4.1960 

Bearbeitungsv~rmerk: -
Das vorl. Verfahren bezieht sich auf 3 Kisten Umzugsgut im Gewicht 

von insges. 0 40 kg (Bl. 5). Nach Bestätigung der Transportfirma 

Black Diamond Lines sollen die Kisten am 30.12.1942 für den damaligen 

OFPräs. Nordmark in Kiel be.;;chlagnahmt worden sein (Bl. 5 u. 16). 

\Tenn auch die Ankunft der Kisten in Lübeck in den noch erhalten ge­

bliebenen alten Rechnungen der Fa. Schmiker & Co, die damals die Rücl­

führung der jüdischen Liftvans von Holland nach Lübeck auftragsgemäß 

durchführte, nicht festgestellt werden kann (Bl. 7), so besagt dies 

noch nicht, daß sie nicht doch nach Lübeck gelangt sind_./ denn die 

alten Rechnungen der Fa. Schenker sind unvollständig. Da die Bestä­

tigung der Fa. Black Diamond Lines vorliegt, soll die Entziehung 
nicht bestritten werden. 

Aufstellung des Inhalts siehe Bl. 4. 
Die Sache bedarf noch weiterer Aufklärung. Insbes. sollte die Antrag­
stellerin Zeugen (zB frühere Hausangestellte oder Hauseinwohner, Ver­

wandte, Bekannte usw.) benennen, die über die wirtschaftlichen Verhält, 

nisse der Eltern der Antragstellerin vor Auswanderung der Kinder et-

was aussagen bzv,. bekunden können, daß die zurückbegehrten Gegenstände 

größtenteils erst im Jahre 1938 angeschafft (Bl.10) und in die 3 Ki­
sten verpackt worden sind. 

Ferner müßte sich die Antragstellerin auch dazu äußern, vrie es mög­

lich war, ein Silberbesteck für 24 Personen auszuführen, obwohl die 

Mitnahme von Gegenständen aus ~drlmetall ins Ausland nach den aama.­

ligen DP,,timmuneen verboten war und die Verpackung von Auswanderer­

gut in der Regel in Anwesenheit von Zollbeamten vor sich ging. Ob­
wohl ich bereits zahlreiche Verfahren der sogen. Hollandaktion (Rüc:k­

führung jüd. Umzugsgüter aus Holland nach Lübeck im Jahre 1942/ 43) 
bearbeitet habe, ist mir bisher nicht bekannt geworden, daß Juden 

polnischer Nationalität Silber o.ä. ausführen durften (Bl. 10 Mitte), 

2) Akte zv,eoks Wahrnehmung des Termins an OFD Düsseldorf senden. 

'* 

.. 



0 BE R FINANZ DIREKTION DUSSELDORF 

0 5608 A (Allgem.) - VB 23 
IBet Antwortsdirelben bitte vorstehende, Getdillftszeldien angeben) 

Düsseldorf, den 4 • Mai 1~0 
Poslantdirlft, Dliueldorf Postfad, 

V e r m e r k : 

Rückerstattungssache Schapiro ./. Deutsches Reich. 

Termin vor der Wiedergutmachungskammer Kiel in 

Düsseldorf am 2.Mai 1960. 

Erschienen war für die Antragstellerin Rechtsanwalt Puppe. 

Es wurde festgestellt, daß die Eigentumsverhältnisse an den entzo- J 
genen Sachen noch unklar sind. Wahrscheinlich Eigentum der Eltern , 

. -------
der Antragstellerin. Eine Erbenlegitimation nach den Eltern !iegt 

ebenfalls nicht vor. Eine weitere Aufklärung über den Inhalt der 

Kisten war auch im vorliegenden Termin nicht möglich. Die Kammer 

erklärte, daß keine früheren Hausbewohner mehr als noch lebend er­

mittelt worden seien. 
Nach dem bisherigen Ergebnis der Sachaufklärung hält es 

die Kammer für erwiesen, daß 3 Kisten Umzugsgut im Gewicht von ca. 

900 kg zur Verfügung des Oberfinanzpräsidenten Nordmark beschlag­

nahmt worden sind. Rechtsanwalt Puppe beantragte: Angemessenen Wert­

ersatz für eingezogenes Umzugsgut im Umfange von 940 kg. Ich habe 

kein~ Antrag gestellt, sondern Ihnen die schriftliche Formulier~ng 
,,-

eines Antrage,s vorbehalten lassen. 
4 

Im trag:~ 

V~~ 

1 ( 
..L chi O 102• fernachrelbanschluO, 0058-'Il67 oberflnanz dasd), Zoll- und Verbrauchsteuerabtellung • Bealtz- und Verkehrateuer-

Jürgentplatz Fernspre01ans u 1 .. , 

d 8 
btellung . Landesvermögens• und Bauabtellung • Oberfinanzkasse - Oststraße 76, (FernsprediantdiluO: 19708), 

obtelfung • Bundesvermögens- un aua 
U llnengasse 4 (fernsprechanachluO, 2 rH 36), Wehrmachtversorgungsstelle des lande, Nordrhein. Westfalen. 

AuOenwlrtschoftsOberwachung - l'IU 
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Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 33/332 
Kiel, 

Le 

Juni 1961 

l ~.)) 
( "6( .tti) 
CM, t) 

( tl(t. AO) 

I 

An die 
Oberfinanzdirektion Köln 

K ö 1 n 

Betr.: Rückerstattungsverfahren Ruth Sha/piro geb. Gottfried 
- 16 RC 220/59 -

In dem obigen Rtickerstattungsverahren werden 3 histen mit 

Umzugsgut im Gewicht von 940 kg behandelt. Antragsteller 

sind die Kinder Ruth, Bernd und Ingrid der Eheleute &ott­

fried, die ihren letzten inländischen ~ohnsitz in Köln, TTaa­

strichter Straße 43,gehabt haben. Nach der Erinnerung der Kinde 

haben die Speditionsfirma Ollendorf, Am Friesenplatz in Köln1 
und die Firma Schroeder in Köln seinerzeit die Versendung der 

Kisten durchgeführt. Hierzu im '/iderspruch allerdings ste_ t 

eine iuskunft der k,o11ändischen Speditionsfirma van Nievelt 1 

GoudriaM& Co., wonach die Sendung von der Firma N.H. Bintz 

in Köln mit Rheinschiff "Elbe" am 4.8.1939 versandt v1orden 

sein soll. Unterlagen haben die Antragsteller nicht vorlegen 
• ki,,lu,,,., 

können, sopa~ur eine Pauschalanmeldung vorliegt. 

Ich bitte, evtl. anhand alter Adressbücher feststellen zu 

• lassen, ob die vorgenannten Speditionsfirmen in Köln bestan­

den haben und evtl. heute noch bestehen; ggf. bitte ich um An­

gabe der heutigen Anschrift. 

2 



2 -

Ferner bitte ich um Auskunft, zu welcher Woh~geeend das . . .. •~tr 1e~uH Haus Maastrichter Straße 43 in Koln gehort,V, ob es ausge-
bombt ist, ob es sich um ein Mietshaus handelt oder gehan­
delt hat, ob eine Nachfrage beim Einwohnermeldeamt nach früheren Bewohnern des Hauses bzw. der Nc:1.chbarhäuser Brfolg 
verspricht. 

Schließlich bitte ich um ~rüfung, ob die alten Devisenakten 
GDttfried noch vorhanden sind; ggf. bitte ich um deren Über­
lassung zwecks Auswertung und gleichzeitig auch um iußer~g, ob dortseitg~Bedenken gegen Line Überlassung der Akten 
die hiesigen Jiedergutmachungsbehörden bestehen. 

~/An die Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht Kiel 

K i e 1 

In der ~ückerstattungssache 
Ruth Sha/piro ./. Deutsches Reich 

- 16 RC 220/59 -

l Pi.~) 

bin ich der Auffassung, daß das Verfahren 
noch nicht genügend aufgeklärt ist. 

Bisher hat die Antragstellerin lediglich eine 
mehr oder '1eniger suraraarische Aufstellung der 
Gegenstände eingereicht, die in den 3 Kisten 
enthalten gewesen sein sollen (Anlage zur An­
meldung). Bin iekannter ihrer Familie, 

3 

• 

( ~ ,\) 
( M ,,) 
( ~.n.) 

3 28 
Ernest J. Mayman, hat zwar schon 2 "d . ei estattlich 
sicherungen abeegeben jedoch t h • ~ , s e en <Hi von j Angaben zu den..v-en der Antra•stell • ~ ~ Ghte~ ~ ·~ erin geoacht • im 1'fiderspr 1ch. 

ia- teilweise 

Lt. Anmeldung handelt es sich z B ~ • . . • • um L. Liftvans _ • sind 3 Kisten, wie auch von der F • gemeint a. van Fievelt Goud 1 Co. bestätigt worden ist- während H •1 r an & . . ,. ' err i. ayman nur von I Lifts spricht (Erklärung vom 25 . 1 . 1960) . 

Auch bezüglich des 'i"/ertes gehen die .An ·,aben stark ausein-
ander . .!Jie Antragstellerin h t den ,lert de , .. 
. 

r uegenstande mit 
insgesamt 10.145,-- :,nc beziffert (Anl age zur Anmeldung) 
Herr Llayman dagegen hat d n ert rii t 1 J. 000 .. ,.v 

1 . 
'f"• ,-- lun. angegeb (seine Erklärung vom 4.5.1961). jAußer diesen beiden eide-en 

Btattlichen Erilärungen des ~errn Mayman, die im übri en 
n~ recht wenig besagen, sind seitens der Antragstellerin 
bisher keine Beweismittel beigebracht worden, o\_;wohl sie seit 1 Jahr mehrmals Ergänzung ihres Vorbringens zugesichert 
hat (vgl• Terr:linsprotokoll vom 2.5.1960, sowie ihre Schrift­
sätze vom 9.8., 15.12.1960 und 4.4.1961). 

Wenn auch die Antragstellerin und ihre Geschwister noch im jugendlichen Alter waren, als sie .i.Jeutschland verlassen muß­
ten,und daher keine Zeugen dafür benennen können, welchen 
Inhalt die Kiste~ hatten (vgl. s. 2 des uchriftsatzes vom 
4.2.1960), so ~es ihn~.o. j;edoch B-4:chcrliefl mög ich sein, 
F 

. f~l,lhll,,(, reunde ihrer .... ltern oderv'Hausbewohner, l! chbarn usw. zu 
benennen, die in der Lage würen, über die wirtschaftlichen Verhältnisse und den Lebenszuschnitt der ~1tern der Antrag­stellerin auszusagen. Diese Aussagen wären von wesentlicher Bedeutung für den Sachverständigen bei der Wertermittlung, insbesondere was die Qualität der eingepackten degensta.nde 
anlangt. 

4 
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Außerdem sollte die Antragstellerin wenigstens annähernd 

Stückzahlen bei Wäsche, Kleidung usw. angeben, damit eine 

Grundlage für den Sachverständigen gegeben ist. 

Schließlich rege ich an, bei den von der Antragsteltl~rin 
,v,.... <ol11, 

benannten SpeditionsfirMen ;\Ollendorf und 3chroederV(vgl. 

S. 2 des Jchriftsatzes vom 4.2.196o)r von Amts wegen anzu­

fragen. Hierzu ist darauf hinzuweisen, daß zwar die 3pedi­

tionsfirma van Nievelt Goudriattn& Co. in ihrem Auskllift-

' schreiben voTI 3.3.1960 die Firma Bintz in ~öln als Ver-• 

sand/firma benannt hat. Jedoch müssen woh~~te beiden obigen 

Speditionsfirmen a11oh etwas mit der Versendung des Umzugs 

gutes zu tun gehabt haben, weil die Antragstellerin sich so 

genau an sie eri!'1nert. 

3.) Wv. bei weiterem Bingang. 

I. A. . BV 332 

✓~ ~ 'ljl.~· 
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Oberfinanzdirektion 

Köln 
0 5608 - 5204 -·VB 311 

Im Antwort1cbre1ben bitte dieses Ceschliftszeldien angeben 

Oberfinanzdirektion Kiel 

Landesvermögens- Uo Bauabteilung 

K i e 1 

Köln, ................. 100 Juli 1961 
Wörthstnße t-3 

Poataatohrift: @ K~ln 16, Postichließ!adi 29 

Fernruf 70351 
außerdem• nw fUr Ferngcsprädie- 703()1) 

Fernsdireiber 8 882 548 

Betrifft: Rückerstattungsverfahren Ruth Shapiro geb. Gottfried -

16 RC 220/59 -

Bezug: Ihr Schreiben vom 5. Juni 1961 Az. 0 1489 B - BV 33/332 

Die angestellten Ermittlungen haben folgendes ergeben: 

Im Adreßbuch von Köin aus den Jahren 1938 und 1939 ist unter 

Maastrichter Straße 43 II verzeichnet: 

' qGottfried Josef Metallgroßhandlung Gr. Griechenmarkt 127, 

~ib 1940 ist die Familie Gottfried nicht mehr angegeben.,.,... 

Unterlagen über einen Vermögensentzug sind hier nicht vorhanden •. 

Die angegebenen Speditionsfirmen Ollendorf und Schroeder sind in 

den alten Adreßbüchern nicht aufgeführt. Bei der Firma Ollendorf 

handelt es sich vermutlich um die heute noch bestehende Firma 

Josef Roggendorf in Köln, Friesenplatz 23, die, wi~ mir bekannt ist, , 

früher die Versendung von jüdischem Umzugsgut durchgeführt hat. Die 

Firma Schroeder konnte nicht ermittelt werden. Die Adresse der Firma 

MoH. Bintz ist Köln, Rheinauhafen, Halle 7. 
----

Das Haus Maastrichter Straße 41 - 43 war ein Doppelhaus, liegt 

im Stadtzentrum von Köln und wurde am 30. April 1944 vollständig 

ausgebombt. Das Grundstück Nr. 43 war ein Geschäftswohnhaus mit 

3 Ladenlokalen und 7 Wohnungen. Von den ehemaligen Bewohnern konnten 

noch festgestellt werden: 

1. Herr Theodor Lieberth, Köln-Longerieh,Lütz-Longericher Str.32 

" - --
2. Herr Jakob DonsJ>a~~J~Köln,Maastrichter Straße 47. _ 

Von einer weiteren Nachfrage nach früheren Bewohnern beim Einwohner-



i . i 

t i 

meldeamt verspreche ich mir keinen Erfolg, da dort nur geringe Teile 

der Kartei erhalten geblieben sind. 

Wegen der alten Devisenakten habe ich bei der ehemaligen Devisen­

stelle Köln Rückfrage gehalten. Es wurde mir mitgeteilt, daß alle . 
vor dem 8. Juli 1943 entstandenen Akten durch Kriegseinwirkung ver-

nichtet worden sind..:] 

Im Auftrag 

I' 

L. 
( Dro Teicher7 

t ·"· ·' \ 

i ~' 

. . 

' 



16 10 220/ß9 Anlegt 11.111 f~ötokcll v.g~oktoll. 

tn d•r nuoJ:1rat~ttu1)ßsaacJ,-

stmptro ,/. l)uutachee ßeiol> 

!•tt; ;pp~~.o~. ,r„ loh heißt., lhtoffor llonabao 8 ltlhr.e Glt,Koutm- f~~e-

st e U tcr • 1• obr.hr fi Jruln„Iions <irith, X.U ta-toni;i.i:rlefflll' Stroae if-· 
a1-t @en Pcrt&iion uioli~ '9'oi~wanat und tilobt verntdimtaort ' 

Y,a,r„ .t':l.~1"hp. ,!. '?lt~wa von 19Jo bie 194, ,,olm totob d.Q Jtuin, 1ti' miee 

Lt:v.,..~"..,~1clrt4„r ~~~raUo 41. !)ruf, war •in DoJ!l?clhuw,. 1n il!Jlen ~ouue wohnte: 

in :~.r. "' dle Bb~leute G6ttf:rie4 • uttddit AC'hr8ßtJ1~le~io. Da• 

Doppelhaus ~~ ib 3Ud1nchta hiltll und &ttb.U~te ctoJr J)A - Abel, ... 

.:"ollh~ntieleß!ta.1c:,ll :otu.ift ln Jttilth Jf&.oh 10,, hob• ld"b von aer t16e12-

tllm<1r~n. \1 io Betreuuna (hte Döp1elhnu.-e• rUb•riio~n. -
, 

iili tat n!oht btt~nt, 6nD 4le ~llel.oulm aottf1!1ntl K1eten au?' 

Aba~uawis gebaaoht babon. loh wotll iDf'olßotloaa~~ mt<:h 11:toht, na 1n 

4on E6Q1-en :ru,:, Geg~notttr.:ae drin ge~ e-PAß u~a. 
~ 

Afl ;;tio ·;Ob!:Ungt.1ein!rlobtu11aen de.tt Eheleut~ Oott:t'flioll 11abe 1oh 1te1tle 

lrinnerur.g IJ1lbl-. l;betifell• k~ .. m\ leb n1Ch1~ ltbot' di<: w1rtndhdt11chen 

verlltll. tni.atse a~r Ebal~ute engen. l)1a Eh~loute b,,1i:ileben aolne?' tl'• 

1nneruns nncb r--.rtJher oüen A1~uv•atinnqe1 ( ~oh~oau~teu) -
' 

zrs-onow.elcbe Pet·eoncn , di~ Ober 41e Jtr.bl1tn1~n• d~r 11!.\oleutc Gott• 

trtoe ot~,ac o,agon tü11tt•n• tarm lob tt1cht mehr ttWl-~,ft ftachec. 

l)cl' ßuuge una Gle Part•l•• ht~luu1 ~uf at• Vorle unit 4er Auotnia• 

vermhtet. 

DQr ~eugo wurae 111 el.la••latn ~1nvorut!ndnl1 entl••een. 

Die Parteleb veroond•ln 1ur Uaobt. Dl• Antr,~sctelleJrln G'tollt wtltore 

»,weiee ru~ aen Iub.al1 4•• ~l•ten tn rl u as.obt. 

b1uohloa1tn anl •••klln01t 

p r 41• Jllabtiakelt Ger Obertrcgu!li 

au• cl,!,ttno1rau,Ju11.1\n -tnt. 
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Zeuge: 

Anlage zum Protokoll v. 9. Oktober 1961 
in der Rückerstattungssache 
Shapiro ./. Deutsches Reich 

gez.: Dr. Raatz Matzath 

Zur Person: Ich heiße Theodor Lieberth, 58 Jahre alt, Kaufm . 

.Angestellter, wohnhaft Köln-Longerich, Lütz-Longericher Straße 32, 

mit den Parteien nicht verwandt und nicht verschwägert. 

Zur Sache: Etwa von 1930 bis 1944 wohnte ich in Köln im Hause 
Maastrichter Straße 41. Das war ein Doppelhaus. In diesem Hause 

wohnten in Nr. 43 die Eheleute Gottfried und die Antragstellerin. 

Das Doppelhaus war in jüdischem Besitz und gehörte der Firma 

Abel-Wollhandelsgesellschaft in Köln. Nach 1933 habe ich von 

der Eigentümerin die Betreuung des Doppelhauses übernommen. 

Mir ist nicht bekannt, daß die Eheleute Gottfried Kisten zur 

Absendung gebracht haben. Ich weiß infolgedessen auch nicht, 

was in den Kisten für Gegenstände drin gewesen sind. 

An die Wohnungseinrichtung der Eheleute Gottfried habe ich 

keine Erinnerung mehr. Ebenfalls kann ich nichts über die wirt­

schaftlichen Verhältnisse der Eheleute sagen. Die Eheleute be­

trieben meiner Erinnerung nach früher einen Altwarenhandel 

(Rohprodukte)o 

Irgendwelche Personen, die über die Verhältnisse der Eheleute 

Gottfried etwas sagen können, kann ich nicht mehr namhaft machen. 

Der Zeuge und die Parteien haben auf die Vorlesung der Aussage 

verzichtet. 

Der Zeuge wurde im allgemeinen Einverständnis entlassen. 

Für die Rifhtigkeit der Übertragung 
aus d. Stenogramm, Just.Angest. 

gez. Matzath 

J 



et 10 J r .. .., . "l ue, He ·tc York. 

}eh w • 'n 1 er. p•re&blicher ~d _______ _ 

R ' , in '"'O ef G tt 'r i d. ir tton beide in Koln. 

in +r ,Q.esc . .;.r+ 1 I{oln, .d '"!lt>e is 7.lr 7, :t" der 

A""'S~hie!) _ r, r Po :n:1schen Juden in der 11~stric'htcrstrasse 43. :eh bes.1Chte 

die Fa..~llie }~ttf~ied oft in der Wohn.mg rls ~remd und Geschro'tlicn. 

?ersonlichen Ei P tums hancel~, v..ann Ich mit BestimmtnPit f 11 endes 
.. 
Ub ermitteln: 

Die Wohnung war immer ele~ant, hatte meopiche und Verbind:.m.Jste1piche 

in drei aer ßects Zimmer. S11ber~escnirr ~1rde tä~lich ~ebraucht. Vie'e 

SilberstÜck1waren im speiseziln.mer .md W0hnzirrr::er, die Er als Po lni c:cher 

Staat rorige nicht einreichen br8uchte. Seine Frau ZlAte Lat:e Pelzm 
A 

;u 

--;m ant l~~~!a Herr uottfried hatte a·~ch imrer ein .Dienstma.dcter:1 

• 
t• . 

warn 01 ~ ~lde i 
m 

woh:nzinfmer, sodass meine Errinnerungen der 

Familie Gott ri d Eines einer wohlhaben en Familie sind. 

St3ft { I /~ 
I 

I~ w 

f'.l.tk 
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Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 - BV 33 332 

Kiel, den 

Le 

An die 
Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht Kiel 

K i e 1 

In der Rückerstattungssache 

Ruth Shapiro ./. Deutsches Reich 

- 16 RC 220/59 -

!l J 

habe ich bereits in meiner Stellungnahme vom 5.6.~~ 
1961 darauf hingewiesen, daß die Antragstellerin 

bisher lediglic3~ine mehr oder weniger summari­

sche AufstellungVde~ Kisteninhal~ eingereicht 
hat. Obwohl inzwischen .Qi.a 1/2 Jahr vergangen ist, 

hat die Antragstellerin ihren Vortrag bisher nicht 

ergänzt. • 

Au~~!::'.r den Zustand der eingepackten Gegenstände 
.h~ bishflr. nQchß keine Klarheit. ~ IJl~ An-

,.f,../M ');;;:.,,.a,•~ 
tragstellerin4zir4 behauptet, alle Gegenstände sei-
en ungebraucht gewesen (vgl. Anlage zur Anmeldung). 
Dasselbe hat der Zeuge Mayman in seinen eidesstatt­
lichen Versicherungen vom 25.1.1960 und vom 4.5. 

1961 angegeben. Später iJl~_a;J!'f,'C~iese Behauptung 
von der Antragstellerin 1~inleschränkt worden, daß 
die Gegenstände zum größten Teil im Jahre 1938 
erworben worden seilttt,.,eollen (Schriftsatz vom 4.2. 
1960). 

Anlg.: , 2 Durchschriften. 

- 2 -

, 
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~t.t\\l\M~ 
~agegin scheint der Zeitpunkt nicht richtig angegeben wor-den zu sein, an dem die Eltern aer Antragstellerin evakuiert worden sindt Wach den im hiesigen Bereich gemachten Erfah­rungen dürfte der angegebene Zeitpunkt jeaeR:f'QllQ nicht stimmen. ~inmal halte ich es für unwahrscheinlich, daß die Kinder von der Evakuierung ausgenommen worden sein sollen; in der Regel sind auch die Kinder zusammen mit den Eltern zwangsevakuiert worden. Weiterhin erg4b€-sich die Frage, wo sich die.Kinder nach deJYtAb~g ihrer Jltern bis 

;/ 

zum ~acken und Absenden der Kisten aufgehalten haben.~ellea. Dieser Zeitraum beträgt etwa ein 3/4 Jahr. Damals waren die Kinder noch zu jung, um für sich selbst sorgen zu können. Oder sind die Kinder in dieser Zeit bei Uachbarn, Bekannten oder Freunden der Familie untergebracht gewesen? 
,--

1'./µ~ ~ Diese Frage ist deswegen von Bedeutung, weil --4er~nE gewisse Schlüsse auf den Kisteninhalt zulassen e~i-re1..- Wenn nämlich die Kisten, wie von der üeugin Tucker (vgl. deren Erklärung vom 26.10.1961) angegeben, "zur Auswanderung der Kinder nach Amerika verpackt wurden", dürften Teile des lt 1 . h R . "'~} e er ic en ausrats nicht~ verpackt worden sein. 

Zu den o. g. Punkten mag sich die Antragstellerin noch äußern. 

7..\ fl 
) '" l • 

" ~\-. r 8. Jan. t1S~ 

t ltciirrlel Ör,. ¼-~- "·. . pescb• u vl QM.- _ I 
verp cc .!l • _ 1 -
IID;>l!lltlt\Oi1 Oll. 

;,.: 

,,, 

I. A. BV 332 
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BV 33/332 Kiel, den 2. Mai 1962 

Bearbeitungsvermerk 

Im vorl.Verfahren wird die Rückerstattung von 3 Kisten 

rrmzugsgut im Gewicht von 940 kg begehrt. 

Siehe Bearbeitungsvermerk Bl.18 und die zusammenfassende 

Stellungnahme der OFD Kiel Bl.27 R ff u. 45 ff. Eine Gegen­

äusserung auf meine Stellungnahme vom 8.1.1962 steht noch aus 

( Bl .50). 

Die Wohnung soll aus 6 Zimmern bestanden haben, die elegant 

eingerichtet gewesen sein sollen; es soll viel Silber vor­

handen gewesen sein; Frau Gottfried besaß angeblich Pelzmäntel 

und Brillantringe (Bl.41). Hieraus ergibt sich, daß die El­

tern der Antragstellerin in guten finanziellen Verhältnissen 

gelebt haben. 

Silber, Pelzmäntel, Leica, Teppiche will die frühere Nachbarin 

der Familie Gott1ried, Gisela Tucker, oft gesehen haben (Bl.44); 

demnach waren diese Gegenstände auf jeden Fall gebraucht und 

nicht, wie von der Antragstellerin angegeben (Bl.4), neu. 

Akten zwecks Jahrnehmung des Termins an OFD Köln senden. 
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Öffentliche Sitzung 

der W1edergutmaohungskammer 

bei dem Landgericht 1n Kiel 

Abschrift 
m.zt. Köln, den 11. Ma1 1962rr 

- 16 RO 220/59 -
In der llllokeratattungeaaohe 

Gegenwärtig& 

Le.ndgeriohtarat Dr. Raatz 
als Vorsitzender, 

Lan4ger1chterat Gerhardt, 
Geriohteasseasor Sohmidt 
als beisitzende Riohter, 

Justizangestellte Faust 
als Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle. 

erschienen bei Aufruft 

Shapiro 

gegen 

Deutsches Reich 
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1.) f.d„A.Stellel'1n u.RA.Dr •. P\.tppe, Aas.Maiß ala amtl.bestel1-

ter Vortr. des HA .. ?uppe . 
2.) für das Deutaohe Reich und den Obertinanzpräeidenten 

1A.K1el Referent Ger.Ase. Kaute v.d.Oberfinanzdirektion 

) 
Köln m1t Vertretuncevoll.maoht. 

:,,. Der Ze!tja Donab ...... ac __ b ___ _ 

PIXJ>ft!UX . • 

Dor Zeuge wurde zur Wahrheit ermähntr <luf die BedeutU)lg des 

Eides sowie auf die ntrafbarkeit einer falochen eidlichen oder 

uneidliohen Aas·eage hingewiesen und wie folgt vernommen: 

Zur Person: t 

Ich heiße Jokob Donebaoh, bin 66 Jahre alt, Kaufmann in Köln, 

sonst verneinend. 
Zur Sache: 
Sel;f 19,o·wobne ich in dem Hause Maostrioher .Str. 45 in Köln. 

In dem llacbbarbause ?lr. 4, wohnte vor dem Kriege das Ehe~aar 

Gottfried. Die Eheleute waren mir b8Icannt, aber nur t1110-t1g. 

Näheren Verkehr habe ich nicht mit ihnen unterhalten. Der Ehe­

mann Gottfried kam bin und wieder in mein tabakwarengeschlift 

ala Kunde. In der Wohnung der Eheleute Gottfried bin ich nie 

gewesen, loh kann dahe~ Utier ~ie Wohnungseinrichtung nichts 

bekunden. Ober die wirteohaftliohen Verhältnisse der Eheleute 

An die Gottfried weiß ich nichts. Ioh kann mich nicht einmal erin­

Oberfinanzdirek- nern, ob und was tilr ein Geschäft der Ehemann Gottfried l)e­

tion Kiel -Rücker-trieben hat. 
stattungsreferat- Einige Zeit vor Beginn des Krieges'habe ioh gesehen, daß lii 

dem Hause Maastrioher Str. 4, srooe und viele Kisten i■e••■PPE 

K i e 1 
iiiiii ln Gegenwart von Zollbeamten mit Waren,insbeaondere 

in Hausrat, gefüllt wurden. Was im einzelnen in ~ieae Kisten ge­

kommen ist, kann~iah niobt sagen. loh weiß nicht einmal ob 

auch Kisten der Eheleute Gottfried dabei geweaen eind. in dem 

Hauae Maastr!cber Str. 43 wohnten damals nämlich mehrere 3ttdi-

ache Familien. . 
dem auee aaetricher Str. 43 hat damals, und zwar noch 



-
Familie Riebau gewohnt. Meiner Erin.., 

bie in den Krieg hinein, eine~(•:tr=k~Deutz Wahroche1:nl!Oh 
narun~ nacll wohnt diese Familie e z n n • 
ist de~~'Oei der Firma Kugel~Piac er angestellt~ . 
Sonstige nooh lebende Personen, die etwas zur oache bekunden kHnnten, 
kann :J.oh niobt mehr namhaft machen. 

n. 1. g. 

Der Zeuge und dio Parteien haben auedrUok11oh auf Verlesung verzim­
tet. 

ZifX!lfrmlllll: 
Der Zeuge Roggendorf war nicht erschienen. An seiner Ste!l.le erschien 
naohträgli.ch der Angestellte der Fa. Roggendorf, Bachmann.und erklär­
te, daß ter aacbd1enl1ohe Angaben machen könne: 

b, u.v . 
.Anstelle des Zeugan Roggendorf soll als zeuge der eraob1enene ~ 
Angestellte Bac!iminn vernommen werden. J 
Der Zeuge wurde zur Wahrheit ermahnt, 14-Uf die Bedeutung des Eides 
sowie auf die Strafbarkeit einer falschen eidlichen-und une1dl1chen 
Aussage hingewiesen und Wie folgt vernommen: 
zµr fex;soxu. 
fcli heiße_Erj.g~=Bacltmann~.51 .Jahre alt, von. Beruf Angestellter in 
Köln-Mülheim, sonst verneinend.. • 
Zur Sache: 
Died~raneportfirma Rog@ndorf hat<hOchetwehracheinlich die Verpacktlng 
detJ .1..,1fta der Fämi.11:e 1'fflttficftid nicht durchgeführt. Nach dem MaB-tiiid-
Gewichtebuch das icl\),_~um ~ermin miti ebra:oht habe, hat die Firma Rog-
gen or am J_4 J..938~inen L es tried aus Köln nach New 
York e ediert, una zwar un er er Tummev ·ono • 1, im Gewicht von 

,~.s:.r-~aiJ-ilii•~ azu noch eine Kiste Jr 622 im Gewicht v~3.2"bit'i. imd -em 
eogenann es ~ JR 622 *=~..Q~~g. Die l'1rma Roggendorf 
hat immer in 1Cö~~e~8n~esch1!ftsräume gehabt. Eine 
FirmabJ~~@dorf hat ee in Köln nicht gegeben• hingegen bestand in 
New JÖrkv<lloeee Namens, mit ~er wir oft zu tun gehabt haben. 

n. D. g. 
Der µeuge und die Parteien haben aasdrUcklich auf Vorlesung 
verzichtet . 

. 
Dia Parteien verhandelten zur Sache. 

b. u. v. 

gez. Dr. Raatz • gez. Faust 
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An die 

beim L dagericht Kiel 

K 1 e 1 

arch 

Stellungsnahme Ihres Schreibens vom s. Januar 196. 

\ 

Die eingep ckt n Gegenstaenda w ren mit Ausnahme der Tep1che1 

Verbinder, Silbersachen und Pelzmaentei. el.le neu. 

Die nontax Kamera war auch ungebraucht. Da eine Leica amera 

und eine Contax Kamera aehn11ch aussehen, musste sich d1e 

Zeugung Tucker wohl geirrt haben. 

Mein Vater, Rubin Josef Gottfried ist lm 28.0ktober 

1938 von der Gestapo v;on unserer Wohnung, Mastrichterstr. 43, 

• Koeln, abgeholt worden, und dann nach Polen abgeschoben worden. 

Meine Mutter und wir drei Kinder waren zur Zeit nicht zu Hause 

und sind daher nicht abgeschobenrworden. Wir haben dann um 

Auswanderungserlaubnis nach Amerika gewartet, die wir dann 

1m Sonnner 1939 tuer die Kinder, Bernd, Ruth und Ingeborg er­

hielten. Meine Mutter iat dann, nach unserer Auswanderung 

zu unserem Vater nach Polen ausgewandert. 

Da• wuerde den Zeitpunkt der Ab.~ der Kisten 

erklaeren. d~ 'UP'-9er-. Kutl39r und wir .IU.nder eine unge~aehrige 
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2 - -

neun monat1ge Frist 

unseres Vaters. 

t'be 

Nachdem wir die AUS\Y nd. ~ierl'-~ 
. • t 

. . 

drei Kinder erhielten wurden d n neue Saobe _____ __;;;;~-~ ...... ~ ...... ~~~ 
Auswanderung gekauft, welche me 

und abgesendet hatte • 
' 

• 

• : t 
Segtaubig 

J\M \,' 
Mit vorzueglicher·Hoohac 

/jit.ssessO 

C • 

. \ 
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6f 
Bearbeitungsvermerk 

Das vorliegende Verfahren behandelt einen Anspruch wegen Ent­
ziehung von 3 Kisten mit Umzugsgut im Gewicht von 940 kg (Bl.5). 
Aufstellung: Bl. 4; die alten Devisenakten sind nicht mehr vor-

handen (Bl.31 R). 
Angeblich waren die Gegenstände: 

alle ungebraucht (Bl.4) • 
zum größten Teil i938 erworbe~ (Bl.10) 
zwischen 1938 und 1939 zur Auswanderung gekauft, 

ausser Silbersachen (Bl.12) 
alle neu und ungebraucht (Bl. 26) 
alle neu mit Ausnahme der Teppiche/ Verbinder, Silbe}-

sachen und Peizläfite!ut~l~57t! 
Aber sicher nicht neu waren die Bücher der Klassiker! 
Die bisher vernommenen Zeugen haben nichts sachdienliches be­
kunden können (Bl. 39, 55, 55 R). Insbesondere sind die Angaben 
über den angeblichen Kisteninhalt (Bl. 4) durch keinen Zeugen 
bestätigt worden. 
Aus folgenden Gründen erscheint es nicht glaubhaft, daß die 
3 Kisten die auf Bl. 4 aufgeführten Gegenstände enthalten haben: 
Lt.Schriftsatz der Antragstellerin vom 26.3.1962 (Bl.57) ist 
ihr Vater Ende 1938 nach Polen abgeschoben worden. Die Mutter 
soll dann für sich und die 3 Kinder die Genehmigung zur Aus­
wanderung nach den USA beantragt haben, jedoch sei der Antrag 
nur für die 3 Kinder genehmigt worden. Die Mutter sei dann, 
nachdem die Kinder ausgewandert waren, ihrem Mann nach Polen j 
gefolgt. Am Schluß dieses Schriftsatzes hat die Antragstellerin, 
wörtlich ausgeführt: 

"Nachdem wir die Auswanderungserlaubnis für die 
3 Kinder erhielten (soll beißen: erhalten hatten), 
wurden dann neue Sachen für die Auswanderung gekauft, 
welche meine Mutter gekauft, gepackt und abgesendet 
hatte." 

In dem Zeitpunkt, als die Sachen gepackt und abgesandt wurden, 
wußte die Mutter bereits, daß sie nicht mit ihren Kindern 
auswandern konnte, und sie hatte wahrscheinlich dann schon 
den Entschluß gefaßt, zu ihrem Mann nach Polen zu gehen. Unter f 
diesen Umständen ist es höchst unwahrscheinlich, daß die Mutter 
z.B. die Kleidung für sich und ihren bereits in Polen befind­
lichen Ehemann, ihre beiden Pelzmäntel, also Gegenstände, 

-2-
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die sie und ihx Mann in Polen selbst benötigten, in die 
Kisten der Kinder eingepackt haben soll, die bereits nach 
Amerika ausgewandert waren. Das gleiche dürfte auch für 
andere, insbesondere für die wertvolleren Gegenstände wie 
Silber, Teppich, Contax usw. zutreffen, die die Eltern in 
Polen leicht zu Geld machen konnten. 

Ich habe eine ungefähre Wertberechnung vorgenommen (vgl. 
die Bleistiftzahlen auf Bl. 4). Wenn auch die als Zeugen 
geladenen Eheleute Ri:bau nicht angeben können, daß wirklich 
~ auf Bl. 4 aufgeführten Gegenstände vorhanden waren und 
eingepackt worden sind, käme nach meiner Auffassung ledigY:_c~. • 
ein Vergleich auf der Grundlage einer Pauschalsumme von ~~ ....... ~ 

] S,-.,..- 4 .000,- DM in Betracht t ~ ~.;_ ~~ ~v, S.\oß. _-[".r,11-0.-'!Jff Lf'l{_,$-~"" 
/ Akten zwecks Wahrnehmung des fermins an OFD Köln senden. 

(i 

/ 

6'i 
Wiedergutmachungskammer 

bei dem Landgericht 
Kiel, den 26. Oktober 1962 

- Der Vorsitzende -
16 RO 220/59 

An die 
Oberfinanzdirektion Kiel 
-Rückerstattungsreferat-

in K i e 1 

In der Rückeretattungssache 

Sh a pi r o ./. 

C b"clinanzdirektion 

-~:-. 3 O. 0 KT. 1952 
- I: I E L -

Deutsches Reich 

sollten am 8. November 1962 in Köln als Zeugen die Eheleute 
Riebau vernommen werden. Der Ehemann Riebau hat mitgeteilt, 
daß er sich seit 3 Monaten in Krankenhaus-Behandlung be­
finde und daß es ihm daher nicht möglich sei, im. Term.in zu 
erscheinen; im übrigan seien ihm die genannten Personen 
vollkommen unbekannt. Letzteres schreibt auch die Ehefrau 
Riebau, die außerdem bei ihren fast 83 Jahren gesundheitlich 
nicht in der Lage sein will, vor Gericht zu erscheinen. 

Da somit eine Aufklärung des Sachverhalts seitens dieser 
Zeugen nicht zu erwarten ist, sind die Eheleute Riebau 
abbestellt worden. 

Es wird aber darauf hingewiesen, daß der Termin zur münd­
lichen Verhandlung bestehen bleibt und daß die Anwesenheit 
eines Vertreters beider Parteien unbedingt ~twendig er­
scheint, da nur so die Sache gefördert werden kann. 

gez. Dr. Raat ER 
,...______ 

' "' .. ~ 
ersekretär 



Oberfinanzdirektion 

Köln 

0 5608 - Allgemein - VB 34 

Im Antwortschreiben bitte dieses Ceschiftn:eidien angeben 

Oberfinanzdirektion K i e 1 
f 

- Bundesvermögens- und Bauabteilung 

K i e 1 

Köln 13 • November 1962 
' 

Poalanaohrllt, s,l'in 16, Ponf:ach l9 

Wörthstraße 1- 3 , l!J t) 

i n s c h r e i b e n ! 

i 1 t! ~ Terminssache! 

Bitte sofort vorlegen 

Betrifft: Rückerstattungssache Shapiro ./- Deutsches Reich 

Bezug: Ihr Schreiben vom 24. Oktober 1962 Az.: 0 1489 A ~ BV 33/332 

Anlage: Ihre Akte 16 RC 220/59 

Nach Wahrnehmung des Termin vom 80 September 1962 vor der 

Wiedergutmachungskammer beim Landgericht Kiel in Köln reiche ich Ihre 

Akte zu meiner Entlastung zurücko 

Ich verweise auf die auf dem letzten Blatt der Akte vermerkte 

Terminsnotizo Nach dieser wurde zum Ausgleich der hier geltend gemachten 

Ansprüche auf Vorschlag des Gerichts ein Vergleich über einen Ent­

schädigungsbetrag von 5.000,-- DM nach Maßgabe des BRüG abgeschlosseno 

Da dieser Betrag über die in Ihrem Bearbeitungsvermerk genannte 

\~~e hinausgeht, 

~~~aen Gerichtsakten 

habe ich einen Widerruf durch schriftliche Anzeige zu 

bis zum 15. Dez:JWr 1962 vorbehalten. Uber die Ver~ 

--gleichshöhe wurde länger diskutiert. Nachdem die Zeugen zum Termin nicht 

erschienen waren, aber schriftlich mitgeteilt hatten, daß sie in der 

Angelegenheit keine Auskunft geben könnten, konnte das Gericht nur noch 

von dem Gewicht des Umzugsgutes ausgehen, zumal auch die Antragsteller 

infolge ihres damals jugendlichen Alters keine genauerenAng~ben machen 

konnten,als wie breits geschehen ist. Das Gericht ist bei seinem Vergleichs~ 
I 

,. ~\.:)-torschlag weiter davon ausgegangen, daß die Blatt 4 der Akte befindliche 

~""1 ~.p'Inhaltsliste nicht in allen Punkten stimmen kann, insberondere daß sich 

~~~\ Bekleidungsstücke ( Pelzmäntel u.a. ) sicher nicht deshalb in dem Umzugs~ 

~ ~J.gut befunden haben können, weil die Mutter nach Polen gezogen und ihre 

~~'•eigenen Sachen mitgenommen haben dürfte. 

,..'<i{ ~ - 2 -
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Da sich auf der anderen Seite keine Möbelstücke im 

Umzugsgut befunden haben, erschien dem Gericht aber ein durchschnittlicher 

Satz von 4,-- DM pro Kilo nicht auoreichend,da~ gerade Möbelstücke 

infolee ihres erheblichen Gewichtes den Durchschnittswert herunter~ 

drücken. 

Der Vertreter der Antragsteller wird versuchen, seine 

Mandanten zur Annahme des Vergleich zu bewegen. 

Im Auftrag 

( K a u t e ) 
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Abschrift 

Öffentliche Sitzung 
der Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht in Kiel 
-16 RC 220/59-

Gegenwärtigs 
Landgerichtsrat Dr. Raatz 
als Vorsitzender, . 
Landgerichtsrat Gerhardt, 
Landgerichtsrätin Dr.Lehnerd ., 
als beisitzende Richter, .. 

.. 

z.zt. Köln, den 8.11.1962 
Reichenapergerplatz 1 
Fernruf 77 111 

. . 

.... 1 

2 8, NOV. i952 ➔r: 

b8 

Just.Angestellte Vollmary 
als Urkundsbeamtin der 
Geschäftsstelle. 

' it1L ..-

"• --l~11d? "· 
In der Rückerstattwigssache 
der Hausfrau Ruth Shapiro geb. Gottfried, 126, Betty Road, 
New Hyde Park, N .Y ./USA, 

• Antragstellerin, 
-Verfahrensbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr.Puppe in Düssel­

dorf, Schadowstr.49-
g e g e n 
das Deutsche Reich, 
-vert.reten durch den Bundesminister der Finanzen in Bonn, dieser ---- -,;- --

wiederum vertreten durch den-Oberfinanzpräsidenten der Oberfi-
nanzdirektion Kiel in Kiel-

Antragsgegner, 

erscheint: 
l. für die Antragstellerin und RA Dr.Puppe dessen amtlich 

bestellter Vertreter Assessor Maaß 

2. für das Deutsche Reich Qnd den Oberfinanzpräsidenten 
in Kiel Assessor Kaute von der Oberfinanzdirektion Köln 
mit Vertretungsvollmacht. 

Die Parteien verhandelten zur Sacheo 

~ Auch die Möglichkeit einer vergleichsweisen Erledigung wur­
de erörtert. Das Gericht schlägt den Parteien vor, sich auf 
der Grundlage einer Ersatzleistung von 5 ~oo.- DM zu ver­
gleichen. Die Kammer geht dabei von der Erwägung aus, daß 
sich in dem Umzugsgut keine Möbel befunden haben, sondern 

An die . 
Ob f . d. kt. wahrscheinlich im wesentlichen neue Sachen, die zwn Zwecke er inanz ire ion 
Kiel -Rückerstat- der Auswanderung der Kinder des Ehepaares Gottfried ange-
tungsreferat- schafft worden sind. Es kann nicht angenommen werden, daß 

in K ·i e 1 sich bei dem l]mzugagut auch Sachen der Eltern der An-i;rag­
stellerin befunden haben. Nunmehr vergleichen sich die 

b.w. 
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j" _· 

:e~teien zur Beilegung des vorliegenden RUckeretattungs­
verfahrens wie folgt: 
1. Der Antragsgegner verpflichtet aioh~ der Antragstellerin 

wegen Entziehung von Umzugsgut Ersatz in Höhe von 5 000.-DM 

(i.B. Fünftausend Deutsche Mark) nach Maßgabe des Bundes­
rückerstattungsgesetzes zu leisten. 

2. Mit der Vereinbarung unter Ziff .1 sind. alle Ansprüche 
. 

der Antragstellerin aus de~ vorliegenden Verfahren ab-
gegolten. 

;. Die Kosten des Verfahrens werden gegeneinander aufgehoben. 
Dabei nehmen die Parteien an, daß Gerichtsgebühren nicht 
angesetzt werden. 

4. Die Parteien behalten sich den Wid·erru:f dieses 
Vergleiches du~cn schriftliche Anzeige zu den Akten 

f bis zum 15.12.l 6 e~hlie~lich vor. 

Vo Uo g o 

gez. Tir .Ra.atz 1...:. :Get"Xlmlrßlt Vollm.ary 

V C - 0 

\ ~XX 

A 
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BV 33/332 Kiel, t ' Dezember 1962 

J 

1) Vermerkl """':! Q ..::Jl (i-+, ,., .. : .. ,r~v n -~, G r!) • 
Der vom Gericht vorgeschlagene Vergleichsbetrag von 5.000.- EM 

erscheint an sich zu hoch. Nach dem Terminsvermerk der 0FD Köln 

ist die Kammer - wie auch schon in anderen Verfahren - von dem 

Gewicht des Umzugsgutes ausgegangen und hat, da Möbel sich nicht 

dabei befunden haben, den gewöhnlichen Durchschnittssatz von 

4.- Dif/kg für nicht ausreichend gehalten. Daher ist hier die Bewertune 

der zur RE angemeldeten Vermögensgegenstände nochmals einer Prüfung 

unterzogen worden, und zwar ebenfalls nach dem Gewicht. 

Die 3 Kisten, in denen sich das Umzugsgut befand, haben 940 kg 

gewogen= 18,8 Ztr., d.h. 1 Kiste muß über 6 Ztr. schwer gewesen 

sein. Das Eigengewicht einer Kiste kann demnach mit mindestens 

1 Ztr. angenommen werden, so daß für den Inhalt noch rd. 5 Zentner 

übrigbleiben. 

Eine überschlägliche Gewichtsermittlung der auf Bl. 4 aufgeführten 

einzelnen Gegenstände - wobei die von der Mutter wahrscheinlich 

nach Polen mitgenommenen (also nicht in den nach USA adressierten 

Kisten verpackt gewesenen) Gegenständen fortgelassen wurden -

ergibt etwa 11 - 12 Zentner. An dem Gesamt-Nettogewicht von 15 Ztr. 

fehlen demnach noch etwa 3 - 4 Ztr., d.h. es müßten also noch Gegen­

stände im Gewicht von ca 3 4 Ztr. in den Kisten enthalten gewe-

sen sein, die nicht in der Aufstellung auf Bl. 4 aufgeführt sind. 

Unter die~en Umstä1'n erscheint eine Bewertung auf der Basis von 

5.000 - DM vertretbar. Der Vergleich vom 4.11.1962 ist daher sei­

tens des D.R. nicht zu widerrufen. 

2) wv. 20 12.1962 (nach Ablauf der Widerrufsfrist). 

- ~P-· ~-
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Oberfinanzdir.ektion Kiel 

; _ 0 1489 B - EV 33/~32 

~ -::: ::Jn~~§~n::::2~2p~/,.J.,.s,'i-. -~(..:t..~ß~8!...l.) _ 

Kiel, den f t Januar· 1963 
?4 1 

1 ) 

Vfg. 

Schreiben: 

a n <l 8 s / ~rrn - . 
V Landes-intschädigungsamt 

' 1 %l Herrn 
2,2 X i e 1 ·-- . L,...,4--:- Regierungspräsidenten Köln 

Gartenstr. 7 ,,. .. . - .Amt für Wiedergutmachung -
• PMlVHrö~. v' 

Betr. : Rüc kerGtd ttun~sveffa hrerW' 5 K ö l n 
- 16 nc )J,o/~~l ( igß ) .. -... 

. . . . Bezug~ •IaP ~@\.i~ • :r;.. ,, 
§§ 37i.,B.ff Bundesrlickerstattunestcsctz 
- HRüG - (BGDl. 1957 I S. 13.4) • ' 4 

V /J .Anlagen: 1 Besoheidentwurf urid' 1 • ~o-~a~ (2-faoh) 

t • • • '. ' 

. . 
In der .Anlage übersende ich den Entwurf eines ..;i.Ri:QB 
nen ~e~l Bescheides mit der Bitte un Prüfung gem. 
der bei der Referententagung der Obersten Landesent­
schädigungsbehörderl am 4./6.6.1957 getroffenen Ver­
einbarung. 
Unter Verwendung des beiliegenden Formulnr3 bitte 
ich um umgehe1a~ Nachricht. Nach Ablauf von 6 Wochen 
werde ich, fa 1s mir ein Einspruch Ihrerseits nicht 
vorliegen sollte, 
den Bescbeid -
zustellen und Zahlung leisten(§§ 41 u. 43 BRUG)~).f. 
der f~g~rfilbrigQQg Hei~at-OFD ( Köln ) zur 
weiteren Bearbeitung zugehen lassen(§ 30,2 !.3Rrir::). 

Nane -098 / der Berechtigten: Nsrue a,s ·,1 der Ver-
folgte~ (sewcit ~o~aRR±)· 

Rutb Shapiro geb. Gottfried Rubin Josef Gottfried u.seine Ehefrau 
••••• ~ •• "................... .(Ge"bÜrts!·mil Sterbedaten· nicht be-

geboren: 1,.e.1,22 in Köln kannt) 
. _ letzt r inländ.Wobnsitzt K61n 

wohnhaft heute: New Hyde Park (Ne o:r. 

wobnba ft 193'.J: Köln, Mastrichterstr. 43 

Vermerke: Die Geschwister der Berechtigten, Bernd Gottfried und 
Ingrid Cohen geb. Gottfried, beide New York, haben ihre RE-

/ 

.Ansprüche bzgl. des Umzugsgutes an die Berechtigte abgetre-
• • ten.- Mir ist nicht bekannt,- ob Anträge nach dem BEG gestellt 

J worden sind. 

V b) t~ e~~~n~ n~~r~: k~~~~ ,-~~-~-~-· :_e_;_!:::: :" tli li~~~IH\)[ ]_ Üi!!ß 

- Rückerstattungsrefer8t -

✓ Köln 16 ..5.-~----------
Postfach 2, 

Betr.: (wie zu 1 a) 

Bezu..ß_l Iar Sebrci~e~ vam 
Bescheiderteilung gem. §§ .30 ff B'tüG 

- 2 -



OFD: 

1) Personalangaben des Berech­
tigten: 

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Gebu.-ts­
rt: 

jetzige Anschrift: 

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung : 

bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters: 

2) Personalangaben des Ver­
folgten: 
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.) 

i:W• . und Vorname: 
{ ~ ~\i ~2 &auen amh Geburtsname) 

~ Geburtsdatum und Geburts­
ort: 

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation: 

3) (von der OFD auszufüllen)"'): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung 

des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post), 

K 1. ~-1 

Shapiro , Ruth aeb. aotttr1e4 

19.e.1922 in xuln/Rbein 

126, Bett7 Roacl, lJew B7de Pe.m 
Jr. Y. (USA) 

Köln, J.laotrichterotr. 43 

Eheleute Gottfried~ 

Ru.bin Josef Gottfried 

10.5.1892 
1n wasilow (Z,olen) 

Zlata Gottfried seb.~ 

1.10.1e92 
in l3abin 

ltöln, Ltaatrichtorstr. 43 

vergl.eich vom e.11.19~ 
vor der 1r.ledersutmaohl11'88kßJDIDAT beim Landgericht x:1-'1, 

- 16 RC 220/59 -
Uber 5.000.- JII 

"') Aufzunehmen sind alle Gier OFD bekannten Bes~llisse un~ Vergleiche ohne ~licksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer l) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht. 
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